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Niederschrift 
Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusse s für Bildung 

und Sport 

 Sitzungstermin: Mittwoch, 07.01.2004 
 Sitzungsbeginn: 17:30 Uhr 
 Sitzungsende: 21:45 Uhr 
 Ort, Raum: Hegelallee , Haus 9, Raum 107 

Anwesend sind: 
Herr Bretz, Steeven  CDU  
Frau Drohla, Hella    
Herr Gohlke, Dieter  Familien-Partei  
Herr Dr. Jeschke, Dieter  SPD  
Frau Klotz, Ursula  PDS  
Herr Kümmel, Harald  SPD für Frau Wicklein 
Frau Lehmann, Sieglinde  CDU  
Frau Dr. Lotz, Brigitte  Grüne/B90  
Frau Schulze, Jana  PDS  
Herr Dr. Steinicke, Alexander  PDS Leitung der Sitzung 
 
 

Nicht anwesend sind: 
Frau Wicklein, Andrea  SPD Entschuldigt 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil  

1 Konstituierung des Ausschusses für Bildung und Sport 
  

2 Wahl der Stellvertreterin/ des Stellvertreters des Ausschussvorsitzenden 
  

3 Zur Arbeitsweise des Ausschusses für Bildung und Sport 
  

4 Überweisungen aus der 2. Sitzung der SVV 
  

4.1 Schulentwicklungsplan 2004 - 2009 
Vorlage: 03/SVV/0774 

 Oberbürgermeister, FB Schule und Sport 

4.2 Satzung über die Bildung von Schulbezirken der Landeshauptstadt Potsdam 
Vorlage: 03/SVV/0773 

 Oberbürgermeister, FB Schule und Sport 

4.3 Zweite Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der Städtischen Musikschule der 
Landeshauptstadt Potsdam 
Vorlage: 03/SVV/0834 
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 Oberbürgermeister, Musikschule 

4.4 Satzung über die Erstattung von Schülerfahrtkosten für Schülerinnen und Schüler sowie 
die Schülerbeförderung von behinderten Schülerinnen und Schülern der Landeshaupt-
stadt Potsdam 
Vorlage: 03/SVV/0837 

 Oberbürgermeister,FB Schule und Sport 

4.5 Schließung der Gesamtschule Ernst Haeckel (32) 
Vorlage: 03/SVV/0827 

 Oberbürgermeister, FB Schule und Sport 

5 Anliegen des Leibniz-Gymnasiums (Finanzierungsmodelle zur Sanierung der Sternschu-
len) 

  

6 Kenntnisnahme zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben:  01.01.2003 bis 30.11.2003
  
Vorlage: 03/SVV/0898 

 Oberbürgermeister, GB 2 

7 Sonstiges 
  
 

Protokoll: 

Öffentlicher Teil  

zu 1 Konstituierung des Ausschusses für Bildung und Sport 
 Dr. Steinicke begrüßt die Anwesenden. Die Ausschussmitglieder stellen sich 

kurz vor.  
Frau Fischer  stellt die Vertreter der Verwaltung vor.  
Zu Beginn der Sitzung sind 8 Ausschussmitglieder anwesend. Es wird Beschluss-
fähigkeit festgestellt. Die Ausschussmitglieder verständigen sich zu einer gegen-
über der Einladung veränderten Tagesordnung (einstimmig).  
 
 

 Beschlusstext: 
 

 Abstimmungsergebnis:  
 

  
zu 2 Wahl der Stellvertreterin/ des Stellvertreters des Ausschussvorsitzenden 
 Dr. Steinicke  schlägt geheime Wahl vor. Es gibt keine Gegenstimmen. 

Herr Bretz  schlägt Dr. Jeschke, als Vertreter der stärksten Fraktion für die Funk-
tion des Stellvertreters vor. Dr. Jeschke ist einverstanden. 
 
 

 Beschlusstext:  
Stellvertreter des Ausschussvorsitzenden ist Dr. Jeschke. 
 
 

 Abstimmungsergebnis:  
Zustimmung: 8 
Ablehnung 0 
Enthaltung: 1 
 

  
zu 3 Zur Arbeitsweise des Ausschusses für Bildung un d Sport 
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 Dr. Steinicke informiert die Ausschussmitglieder über die Geschäftsgrundlagen 
der Ausschusstätigkeit. Diese sind die Hauptsatzung der Landeshauptstadt Pots-
dam vom 07.06.2002 ( § 15; veröffentlicht im Amtsblatt 7/02 vom 27.06.2002), die 
Ausschusszuständigkeitsordnung der Landeshauptstadt Potsdam vom 08.06.95 
(§ 12; veröffentlicht im Amtsblatt 6/95), die Geschäftsordnung der SVV (beson-
ders §§ 32-36).  
 
 

 Beschlusstext: 
 

 Abstimmungsergebnis:  
 

  
zu 4 Überweisungen aus der 2. Sitzung der SVV 
  
  
  
  
zu 4.1 Schulentwicklungsplan 2004 - 2009 

Vorlage: 03/SVV/0774 
 Dr. Steinicke  verweist die neuen Ausschussmitglieder auf die Protokolle der 14., 

15. und 16. Sitzung der letzten Wahlperiode, in denen die Behandlung des letzten 
Schulentwicklungsplanes (SEP) verfolgt werden kann. Es erhalten zunächst die 
Verwaltung, dann die betroffenen Schulen Rederecht. 
Herr Ofcsarik legt die wesentlichen Eckpunkte des SEP 2004-2009 dar. Der 
Schulträger ist verpflichtet den SEP aufzustellen und auch vorzeitig fortzuschrei-
ben, wenn demografische Veränderungen es notwendig machen. Veränderungen 
des Schulnetzes in der Primarstufe sind im wesentlichen abgeschlossen. Bisher 
mussten aufgrund des Schülerrückganges 12 Grundschulen, 2 Gesamtschulen 
Sek I und eine Sek. II in Potsdam geschlossen werden. Aufgrund des Herauf-
wachsens der geburtenschwachen Jahrgänge in die Sek I wird die Fortschrei-
bung für 2004 –2009 notwendig, um Kapazitäten dem Bedarf anzupassen und 
einen ordnungsgemäßen Unterricht zu gewährleisten. 
Primarstufe 
Es gibt eine positive Entwicklung bei Geburten und Zuzug. In der Innenstadt be-
steht Bedarf einer Grundschule. Vorgeschlagen wird der Standort der jetzigen 
Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19). Im Bornstedter Feld wird ein Grundschul-
standort in Abhängigkeit der weiteren Bebauung und Zuzug notwendig. 
Förderschulen 
Es ist ein geringer Rückgang der Schüler- und Klassenzahlen zu verzeichnen, 
zum Teil ein Ansteigen bei den Förderschulen für Erziehungshilfe (18), für Hörge-
schädigte (44), für Geistig Behinderte (53). 
Sekundarstufe I 
In den Schuljahren 2005/06 bis 2007/08 erfolgt eine kurzfristige Halbierung auf 37 
bzw. 38 Klassen in der Jahrgangsstufe 7 gegenüber 74 Klassen im Schuljahr 
2002/03. Langfristig werden sich die Schülerzahlen auf 1/3 der jetzigen Schüler-
zahlen einpegeln. Der Schüler- und Klassenrückgang macht die Reduzierung von 
Schulstandorten und Zügigkeiten unumgänglich, dabei ist das Verhältnis der 
Schulformen zueinander zu berücksichtigen. 
Kriterien zu den Veränderungsvorschlägen 

- Schüler und Klassenentwicklung in der Sek. I 
- Verhältnis/Anteil zu Bedarf der verschiedenen Schulformen in Potsdam 
- Langfristiger Bedarf an Schulraumkapazität 
- Analyse des Anwahlverfahrens der vergangenen Jahre 
- Gewährleistung eines schulfachlich ordnungsgemäßen Unterrichts bei 

verringerten Schüler- und Klassenzahlen 
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- Wirtschaftlichkeitsbetrachtung bezüglich Anzahl, Nutzung und Bewirt-
schaftung der Schulstandorte 

Vorschlag Schließung von Schulen 
Espengrund-Gymnasium (11) 

- langfristig gibt es eine Überkapazität an Gymnasialplätzen in der Stadt 
Potsdam (private  Gymnasien) 

- geringe Anwahl  
- beengte Unterrichtsverhältnisse mit der benachbarten Grundschule 
- Beschluss der SVV zur Sanierung der Schulstandorte am Stern 
- Schulversuch Leistungsprofilklassen am Leibniz-Gymnasium (41) 
- vorgeschlagen wird die Beendigung der gymnasialen Oberstufe am 

Standort. Neue 7. und 11. Klassen werden an den verbleibenden Gymna-
sien gebildet 

 
Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19) 

- langfristig zu geringe Schüler- und Klassenzahlen 
- sehr geringe Anwahl gegenüber den anderen Gesamtschulen mit Sek. I 
- sehr geringe Anwahl aus dem unmittelbaren Wohngebiet 
- es besteht die Möglichkeit der Fortführung des Unterrichtsprogramms an 

anderen Schulen 
 
Gesamtschule Ernst-Haeckel (32) 

- langfristige zu geringe Schüler- und Klassenzahlen 
- bereits im Schuljahr 2003/04 keine 7. Klassen gebildet 

 
Marie-Curie-Gesamtschule (49) 

- vorübergehende Schließung bis ein Anwachsen der Schülerzahlen 
(2008/09) erfolgt 

Sekundarstufe II 
Ein starker Schüler- und Klassenrückgang in der Sek II beginnt erst zum Schul-
jahr 2008/09, insofern gibt es im SEP keine definitiven Vorschläge. Dieses wird 
erst mit der nächsten Fortschreibung erforderlich 
 
Herr Ofcsarik  plädiert für einen Beschluss zum SEP 2004-2009 in der nächsten 
SVV um ein geordnetes Einschulungs- und Klassenaufnahmeverfahren in Klasse 
7 im Interesse der Schulen, der Eltern und Schüler zu gewährleisten. 
 
Herr Bogel-Meyhöfer führt aus, dass das Staatliche Schulamt festgestellt hat, 
dass der SEP 2004-2009 umfassend recherchiert und begründet ist. Die Ent-
scheidungen zur Schulentwicklung sind durch Rechtsgrundlagen begründet. Mit 
sinkenden Schülerzahlen in der Sek I gibt es keinen Spielraum für den Stunden-
satz für Lehrerstunden. In der Sek I gibt es 3 Schulformen, die bei der Planung 
berücksichtigt werden. Der SEP hat das Wahlverhalten der Eltern in der Vergan-
genheit berücksichtigt und orientiert auf eine 3- bis 4-Zügigkeit. Das ist für die 
Qualität der Arbeit an den Schulen notwendig und sinnvoll. Das Schulamt ist der 
Auffassung, dass man um Schulschließungen nicht herum kommen wird. Er er-
läutert die 3 Phasen der Schulschließungen.  
Er begründet die Notwendigkeit, zumindest die Zügigkeit für den 7. Jahrgang der 
weiterführenden Schulen im Schuljahr 2004/2005 im Februar 2004  durch Be-
schluss der SVV festzulegen. Am Beispiel Realschulen erläutert er was passieren 
könnte, wenn keine Festlegung erfolgt. (Kapazität Realschule 13  3 Kl. und An-
wahl 2 ½ Kl. ; Kapazität Realschule 28  4 Kl. und Anwahl 1 ½  Kl. ; Konsequenz 
nach Entscheidung des Schulamtes: keine 7. Kl.  an  der  Realschule  28    und 3  
7. Kl. An der Realschule 13 – also nur 3 Realschulklassen, obwohl Elternwunsch  
für 4 Klassen und Kapazität auch grundsätzlich vorhanden). 
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Frau Gülzow , als Vertreterin des MBJS, führt aus, dass man sich den Bedingun-
gen stellen muss und unter Wahrung der gesetzlichen Vorgaben das vorhandene 
Schulnetz überdenken müsse. Wenn sich die Schülerzahlen halbieren, ist es ver-
ständlich, dass sich die Schullandschaft anpassen muss. Sie bestätigt die Aussa-
ge von Herrn Ofcsarik, der vorgelegte SEP sei eine optimistische Variante. Die 
vorgeschlagenen 4 Schulschließungen sind ein Minimum, um das man nicht he-
rumkommt. Es ist nicht gut, wenn sich Schulen dabei als Verlierer oder Gewinner 
sehen. Deshalb sollte man Lösungsvarianten suchen, die alle rechtlichen Mög-
lichkeiten des Schulgesetzes berücksichtigen, sinnvolle pädagogische Lösungen 
finden, Schulversuche nutzen und gewachsene pädagogische Konzepte der Auf-
lösung nicht opfern. Unbestritten ist, dass, wenn man ein ausgewogenes Schul-
netz in Potsdam will, man eine Gymnasialquote nicht ausufern lassen darf, sonst 
würde das restliche Schulnetz zerreißen. Die Orientierung im SEP auf eine 3-
Zügigkeit und Ansteigen auf eine 4-Zügigkeit nach dem Schülertal ist vernünftig. 
Das Angebot eines 2-Zügigen Gymnasiums ginge zu Lasten der Schüler. 
 
Frau Dr. Paul , Schulleiterin der Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19), bringt die 
Ablehnung der Schulkonferenz der Schule zum Ausdruck. Zur Begründung ver-
weist sie auf die Stärke des Schulprogramms und seine konkrete Realisierung, 
das gewachsene pädagogische Konzept, die bewährte integrative Förderung, 
gezielte Ganztagsangebote, das Angebot persönlicher Hilfe durch Lehrer und 
Sozialarbeiter. Sie plädiert dafür, nicht eine Schule mit integrativem Bildungsauf-
trag zu schließen, denn dieser bedarf es in Potsdam. Sie schlägt den Erhalt des 
Standortes durch Wiederbelebung des Grundschulzweiges an ihrer Schule als 
integrative Grund- und Gesamtschule mit Flex-Klassen vor. 
 
Herr Hinkler , Elternvertreter der Schule, spricht sich für den Erhalt der Schule 
aus, da bei Schließung viele förderbedürftige Kinder durch das soziale Netz fallen 
würden. 
 
Frau Borgmann , amt. Schulleiterin der Gesamtschule Ernst Haeckel (32), infor-
miert, dass die Schule eine Ganztagsschule ist und im Schulverbund mit der 
Sportschule (55) arbeitet. Die Schule besuchen viele Schüler mit Lernproblemen, 
die eine gute Betreuung und Förderung erhalten. Da die Schule im letzen Schul-
jahr keine 7. Klassen eröffnen konnte befindet sie sich in der 2. Phase der Schul-
schließung, nämlich der Anbindung der verbleibenden Klassen an eine andere 
Schule. Die Schulkonferenz lehnt die Schulschließung ab. Sollte es zur Schlie-
ßung kommen, besteht der Wunsch, die Schüler im Klassenverband umzusetzen. 
Eine Übernahme an die Gesamtschule 19 wird aus Sicht der Eltern nicht ge-
wünscht. Es wird vorgeschlagen, die Schule als Filiale an einer anderen Schule 
auslaufen zu lassen, da man mit Sorge an die Schüler der 10. Klasse denkt, die 
an einer zentralen Prüfung teilnehmen müssen. 
 
Herr Prenzlow , amt. Schulleiter des Espengrund-Gymnasiums (11), findet be-
denklich, dass es nur um Zahlen geht und nicht um die Schüler. Er verweist auf 
die Unterschriftsaktion, wo sich viele Bürger für den Erhalt eines Gymnasiums im 
Stadtteil Babelsberg positioniert haben und bittet dies wahlpolitisch zu bedenken. 
Der im SEP vorgeschlagene Umzug  an das Leibniz-Gymnasium  würde bedeu-
ten, das Abitur im Massenbetrieb abzulegen, über 1000 Schüler an einem Stand-
ort. Er regt an, über eine Zusammenlegung des Espengrund-Gymnasiums und 
der Goethe Schule (21/31) nachzudenken. 
 
Herr Degenkolbe , Schulleiter der Marie-Curie-Gesamtschule (49), kann die Aus-
führungen von Herrn Ofcsarik, Herrn Bogel-Meyhöfer und Frau Gülzow nicht 
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nachvollziehern, da er die Schülerpersönlichkeit nicht berücksichtigt sieht. Er 
vermisst, dass man sich angesichts sinkender Schülerzahlen zu einer besseren 
Qualität von Bildung bekennt. Es wäre theoretisch möglich, auf eine 2-Zügigkeit 
zu orientieren. Das ergäbe eine andere Situation. Man sollte über die Festlegung 
einer geringeren Klassenfrequenz (24 Schüler) nachdenken. Er spricht sich ge-
gen die Schließung der Schule aus. In der Curie-Schule werden Schüler aus 15 
Ländern unterrichtet. Im Wohngebiet Schlaatz, als sozialer Brennpunkt, würden 
gewachsene soziale Beziehungen zu Schule zerstört werden. Die Schüler haben 
zu einem anderen Wohngebiet keine Identität.  
 
Frau Gjoka , Mitglied des Ausländerbeirates, spricht sich für den Erhalt der Ge-
samtschule 49 aus. Die ausländischen Schüler empfinden diese Schule als ein 
Stück Heimat. Das Integrationsprojekt hat sich sehr gut entwickelt. Bei Schul-
schließung würde das erfahrene Lehrerkollegium auseinanderfallen und ein ge-
wachsenes Konzept verloren gehen. 
 
Dr. Steinicke erteilt Herrn Boede von der Fraktion >Die Andere< und Herrn Hor-
bach vom Potsdam Kolleg das Wort. 
 
Herr Boede  bringt einen Änderungsantrag zur DS 03/SVV/0774 ein. Die Stadt 
Potsdam übernimmt als Schulträger bis spätestens 2007 das derzeit in Teltow 
ansässige Potsdam-Kolleg. Um den Umzug der Schule spätestens 2007 sicher-
zustellen, sollte die Stadtverwaltung bis 2005 die Bereitstellung eines geeigneten 
Schulgebäudes, das insbesondere über die nötigen Fachkabinette für naturwis-
senschaftliche Unterrichtsfächer verfügt, prüfen. 
 
Herr Horbach verweist auf zunehmende Schülerzahlen und die Notwendigkeit 
eines eigenen , größeren Gebäudes mit Fachkabinetten und einem eigenen Ver-
waltungsbereich. Falls es zu Schulschließungen kommt, bittet er für das Kolleg 
ein geeignetes Gebäude vorzusehen. Eine vorgesehene Nutzung eines Gebäu-
des mit der Abendschule ist nach seiner Auffassung nicht möglich, da die not-
wendige Raumkapazität nicht vorhanden ist. 
 
Dr. Steinicke eröffnet die Diskussion der Ausschussmitglieder. 
 
Herr Bretz  führt aus, dass die Fraktion der CDU dem SEP in vorliegender Form 
nicht zustimmen wird. Er besteht darauf, dass das Gymnasium in Babelsberg 
erhalten bleibt. Es müsse klarer herausgestellt werden, warum es zu diesen und 
keinen anderen Entscheidungen gekommen sei. Er bemängelt, dass keine Alter-
nativen benannt wurden und sieht erheblichen Diskussionsbedarf.  
 
Dr. Steinicke fragt, ob es eine Stellungnahme des Kreisschulbeirates gibt. 
 
Frau Frevert  informiert, dass sich der Kreisschulbeirat noch nicht positioniert hat. 
Die Aufgabe des Kreisschulbeirates sei es Schulen zu erhalten. Die Diskussion 
zum SEP steht noch aus. 
Als Vertreterin der Goethe-Schule verweist sie auf das Protokoll der Schulkonfe-
renz der Schule zum SEP. Sie plädiert für ein Zusammengehen der Gymnasial-
klassen des Espengrund-Gymnasiums und der Goethe-Schule.  
 
Frau Drohla spricht sich gegen die Schulschließungen aus und meint, die rechtli-
chen Möglichkeiten des Schulgesetzes müssten ausgelotet werden. Gewachsene 
pädagogische Konzepte sollten nicht zerstört werden. Die Reduzierung der Klas-
senfrequenzen wäre eine große pädagogische Chance für eine Perspektive aller 
Schulen. 
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Dr. Jeschke  verweist darauf, dass die Interessen der Schüler berücksichtigt wer-
den müssen. Die Stadtverordneten sind gefordert mit Änderungsanträgen den 
vorliegenden Plan zu qualifizieren.  
 
Herr Gohlke  spricht sich dafür aus, die Chance der Reduzierung der Schülerzah-
len dafür zu nutzen die Zügigkeit der Schulen zu reduzieren und alle Schulstand-
orte zu erhalten.  
 
Frau Gülzow  meint, die Redebeiträge müssen zu dem Schluss führen, dass 
Potsdam nie zu einem Schulentwicklungsplan kommt. Jeder sähe nur seine Be-
findlichkeiten und die sinkenden Schülerzahlen bleiben unberücksichtigt. Die 
Schülerzahlen in der Sek I geben maximal den Bestand für 3 Schulen her. Fakt 
ist, dass sich die Schülerzahlen halbieren und Klassenfrequenzen gesetzlich ge-
regelt sind. Zu den Klassenfrequenzen hat das Land dem Ausschuss bereits Re-
de und Antwort gestanden. Es gibt keinen Ermessensspielraum. Man kann im 
Ausschuss für Bildung und Sport nicht innere und äußere Schulangelegenheiten 
in einen Topf werfen, sonst kommt man zu keinem schlüssigen Ergebnis. Wenn 
alle Schulen bestehen bleiben sollen ist das mit Lehrerstellen nicht abzusichern. 
  
Frau Fischer  verweist darauf, dass es Aufgabe des Schulträgers ist, unter be-
stimmten Kriterien einen Vorschlag zu erarbeiten. Herr Bretz kritisiert die Stand-
ortschärfe. Der Schulträger hat im Vorfeld der Erarbeitung des SEP diskutiert. 
Das Staatliche Schulamt und das MBJS äußern sich eigentlich erst, nachdem die 
SVV eine Entscheidung getroffen hat. Beide sind im Vorfeld eingebunden wor-
den. Ab Januar 2003 gab es regelmäßig Beratungen der AG-SEP, wo solche 
Fragen vorbesprochen wurden und alle Ausschussmitglieder eingeladen waren. 
Sie verwehrt sich dagegen, dass der Fachbereich Schule und Sport im SEP auf 
inhaltliche Fragen Antwort gibt.  
 
Frau Klotz meint heute verschiedene Alternativen gehört zu haben, von denen 
sie nicht weiß, ob sie gangbar sind. Sie bittet den Ausschuss gemeinsam zu Al-
ternativlösungen zu kommen. 
 
Frau Drohla  meint es gäbe Alternativen. Die Vorschläge müssten auf den Tisch 
und die Umsetzung müsse geprüft werden. 
 
Frau Dr. Lotz schlägt vor, die Verwaltung zu beauftragen, Alternativlösungen zu 
prüfen. Zum Beispiel die Zusammenlegung Espengrund-Gymnasium und Goe-
the-Schule. Die Probleme der Schulschließung sind schon aus dem letzten SEP 
bekannt. Sie informiert, dass die Fraktion Grüne/B 90 anregt, die Rosa-
Luxemburg-Gesamtschule (19) und die Pierre de Coubertin-Gesamtschule (39) 
zusammenzulegen, weil sie ähnliche Schulkonzepte haben. Es gibt jedoch noch 
Beratungsbedarf. 
 
Herr Ofcsarik  ist der Meinung dass dieser Plan eher weniger Schulen zur 
Schließung vorschlägt. Im Vorfeld wurden die Situationen sehr offen in der AG-
SEP vorgestellt. Nach der Diskussion hat es den Anschein, es dürften keine 
Schulen geschlossen werden. Er verweist darauf, dass bei Nichtschließung der 
vorgeschlagenen Schulen nach dem Ü7-Verfahren zum kommenden Schuljahr 
ggf. mehrere Schulen keine 7. Klasse aufnehmen werden und eine nachfolgende 
Schließung unumgänglich wird. 
 
Frau Gülzow  verweist darauf, dass mit dem letzten SEP zwei Varianten vorge-
legt wurden. Der Schulträger war in der Pflicht den neuen SEP jetzt vorzulegen. 
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Im März 2004 kommen die Schüler der 7. Klassen für das Schuljahr 2004/05. Es 
ist Eile geboten, sonst wird die Entscheidung verlagert. Sie wird dann nach dem 
Ü7-Verfahren durch das Staatliche Schulamt getroffen. 
Sie erklärt, dass das Espengrund-Gymnasium und die Goethe-Schule nicht zu-
sammengelegt werden können. Die Zusammenlegung eines Gymnasiums und 
einer Gesamtschule lässt das Gesetz nicht zu. Die Kooperation der gymnasialen 
Oberstufe zweier Gesamtschulen wäre möglich. Die Errichtung einer Grundschu-
le an der Rosa-Luxemburg-Gesamtschule löst das Grundsatzproblem nicht. Auch 
mit Grundschule muss jeder Schulteil für sich die gesetzliche Zügigkeit erfüllen. 
Bezüglich der Zügigkeit der Gesamtschulen verweist sie auf die gefassten Be-
schlüsse der SVV zu den Schulversuchen an den Gymnasien 4, 41 und den Ge-
samtschulen 38 und 9. Hier gibt es schon eine Ausnahmegenehmigung des 
MBJS auf 3-Züge abzusenken. Die Schüler in Schulversuchen haben Garantie 
ihre Schulzeit im Schulversuch zu beenden. 
 
Herr Bogel-Meyhöfer  appelliert an die Stadtverordneten, die Zügigkeit der 
7.Klassen im Februar 2004 zu entscheiden.  
 
Die Ausschussmitglieder verständigen sich zu folgend er Verfahrensweise: 
Der Tagesordnungspunkt wird in der Sitzung am 13. 01.2004 fortgesetzt. 
 
Tagesordnungspunkt 4.1 der Sitzung vom 07.01.2004 wird am 13.01.2004 fort-
gesetzt. 
Zu Beginn der Sitzung sind 8 Ausschussmitglieder anwesend. Es wird Beschluss-
fähigkeit festgestellt. 
 
Dr. Steinicke  möchte die vorliegenden Anträge zur Vorlage behandeln und bittet 
weitere Anträge zustellen. Er verweist darauf, dass ihm Briefe von Schulen vor-
liegen, welche die Zügigkeiten an Gesamtschulen und einem Gymnasium betref-
fen und fragt wie der Ausschuss mit diesen umgehen will. Die Ausschussmitglie-
der verständigen sich dazu, die Briefe nicht in den Status von Anträgen zu erhe-
ben. Er schlägt vor, die eingebrachten Änderungsanträge abzustimmen und an-
schließend die DS 03/SVV/0774 mit den bestätigten Änderungen zu bestätigen .  
 
Änderungs- /Ergänzungsantrag zur DS 03/SVV/0774 – Fra ktion Die Andere 
Betreff: Potsdam-Kolleg 
Dr. Steinicke  möchte wissen, ob die Prüfung der Verwaltung vor 2005 möglich 
wäre, zum Beispiel bis September 2004. 
 
Frau Fischer  informiert, dass es Überlegungen gibt mit der Novellierung des 
Brandenburgischen Schulgesetzes Organisationsstrukturen zu verändern. Bei 
Errichtung der Abendschule am Standort der Großen Stadtschule gab es die  
Option der Doppelnutzung mit dem Potsdam Kolleg. Das BbgSchulG schreibt 
fest, dass das Kolleg 2007 zu Potsdam kommt. Es werden Gespräche geführt 
werden. Eine Prüfung bis September 2004 ist möglich.  
 
Frau Lehmann  verweist darauf, dass Herr Horbach  ausführte, dass am  vorge-
sehenen Standort der Abendschule die notwendige Raumkapazität nicht vorhan-
den ist. 
 
Dr. Jeschke bringt den Änderungsantrag zur DS 03/SVV/0774 der SPD-
Fraktion ein. 
- Die Gesamtschule Ernst Haeckel (32) und das Espengrund-Gymnasium (11) 
nehmen ab Schuljahr 2004/05 keine 7. Klassen auf und werden geschlossen. 
- Über die Schließung der Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19) sollte in diesem 
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SEP nicht entschieden werden. 
- Die Marie-Curie-Gesamtschule (49) nimmt ab Schuljahr 2004/05 bis zum Schul-
jahr 2008/09 alternierend 7. Klassen auf und setzt die Kooperation mit dem OSZ 
II fort. 
Er teilt mit, dass es von Frau Wicklein Informationen gibt, dass es eine Möglich-
keit gäbe, die Goethe-Schule und das Espengrund-Gymnasium als kooperative 
Schule in der Oberstufe gemeinsam zu führen. 
 
Frau Gülzow  gibt zu bedenken, wenn keine Entscheidung zur Gesamtschule 19 
getroffen wird, erübrigt sich die Entscheidung für den nächsten SEP, weil es nach 
dem Ü-7 Verfahren die Schule nicht mehr gibt. Ein alternatives Einschulen an der 
Gesamtschule 49 ist schulgesetzlich nicht gedeckt. Die Organisation der Schule 
wäre unmöglich. Zur Kooperation der Schulen 11 und 21/32 hat sie nur die Infor-
mation, dass die Kooperation der gymnasialen Oberstufen nur möglich wäre bei 
eigenständiger Beibehaltung der Sekundarstufen I. 
 
Herr Bretz  bringt zwei Änderungsanträge der CDU-Fraktion zur DS 
03/SVV/0774 ein. 
1. Das Espengrund-Gymnasium (11) wird nicht geschlossen. 
2. Die Marie-Curie-Gesamtschule (49) wird nicht geschlossen. 
 
Herr Bretz  führt aus, dass er der Schließung der Gesamtschule 19 nur zustim-
men könne, wenn gewährleistet wird, dass die Schüler im Klassenverband mit 
ihren Lehrern umgesetzt werden. Der Schließung der Gesamtschule 32 gibt er 
seine Zustimmung. Ein Prüfauftrag der Kooperation zwischen Gymnasium 11 und  
Schule 21/31 sollte erfolgen, aber er verweist auf seinen Antrag der Schließung 
des Gymnasiums nicht zuzustimmen. 
 
Frau Fischer informiert, dass sie am Donnerstag einen Termin im MBJS hat. Sie 
würde den Auftrag mitnehmen, sich zum Problem Kooperatives Modell Gymnasi-
um 11 und Gesamtschule 21/31 zu verständigen. Es sollte durch die SVV nichts 
beschlossen werden, was nicht möglich ist. Über das Gesprächsergebnis würde 
sie die Ausschussmitglieder informieren, so dass sich die Fraktionen am Montag 
in den Fraktionssitzungen positionieren könnten. 
 
Frau Gülzow  meint, es ginge nur über die Auflösung beider Schulen und Errichtung ei-
ner eigenständigen kooperativen Gesamtschule. Kämen bei einem Schulversuch die not-
wendigen Schülerzahlen nicht zusammen, wird das Modell gewandelt und man wäre am 
Ausgangspunkt.  
 
Herr Bogel-Meyhöfer  verweist darauf, dass wir jetzt eigenständige Schulen ha-
ben, ein Gymnasium und eine Gesamtschule. Eine abweichende Organisations-
form müsste beantragt werden, das braucht Zeit. Die Eltern werden entscheiden, 
ob beide Schulen 7. Klassen haben werden. 
 
Herr Gohlke  stellt den Geschäftsordnungsantrag  Frau Frevert für die Goethe-
Schule Rederecht zu gewähren, die einen Vorschlag vorgelegt hat. 
Es möchte kein Ausschussmitglied für oder gegen den Antrag sprechen. 
Abstimmung des Geschäftsordnungsantrages: 7 Stimmen dafür. 
Frau Frevert erhält Rederecht. 
 
Frau Frevert 
Bestätigt die Ausführungen von Frau Gülzow, dass ein Schulversuch nötig wäre, 
dies wird zeitlich erst zum Schuljahr 2005/06 möglich sein. Sie bittet um Zustim-
mung der Stadtverordneten für den Schulversuch. Für den Fall der Schließung 
des Gymnasiums hat die Goethe-Schule im Interesse der Schüler des Espen-
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grund-Gymnasiums einen Vorschlag unterbreitet, der allen Ausschussmitgliedern 
schriftlich vorliegt.  
 
Herr Schubert  stellt den Geschäftsordnungsantrag  das Problem Espengrund-
Gymnasium (11), Goethe-Schule (21/31) heute auszuklammern und bis nach 
dem Gespräch von Frau Fischer mit dem Ministerium zu vertagen. 
 
Herr Bretz empfiehlt der Verwaltung den Vorschlag zu prüfen bittet aber mit 
Nachdruck um Abstimmung seines 1. Änderungsantrages zum Espengrund-
Gymnasium. 
 
Dr. Steinicke  vertagt den Komplex Espengrund-Gymnasium, gemäß §13 (1) 
Satz 6 der Geschäftsordnung. Weiterbehandlung erfolgt am 21.01.2004 während 
der Fragestunde der SVV. 
 
Herr Schubert  meint man müsse sich zum Schließungstermin des Gymnasiums 
2005/06 oder 2004/05 verständigen. 
 
Herr Ofcsarik  erläutert, dass im Ergebnis der Schulkonferenzen und der Stel-
lungnahme des Schulamtes auf Schließung orientiert wird, wenn die gymnasiale 
Oberstufe am Standort ausgelaufen ist. Es gibt keinen Widerspruch zur Schlie-
ßung 2005/06. 
 
Dr. Steinicke fasst zusammen, dass der Komplex Espengrund-Gymnasium heu-
te nicht behandelt wird. Der erste Änderungsantrag von Herrn Bretz wird nicht 
abgestimmt. Damit entfällt das Espengrund-Gymnasium auch beim Antrag der 
SPD-Fraktion. Er lässt Punkt 1 des Antrages der SPD-Fraktion abstimmen. 
 
Herr Bretz  bringt sein Unverständnis für dieses Verfahren zum Ausdruck. 
 
Dr. Steinicke bringt den Antrag der PDS-Fraktion ein und lässt Punkt 1 abstim-
men, da es ein weiterführender Antrag ist. Folgende Schulen bleiben abweichend 
vom Entwurf des SEP 2004-2009 erhalten: 
- Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19) bei Wiedereinrichtung der Primarstufe 
  zum frühestmöglichen Zeitpunkt. 
- Marie-Curie-Gesamtschule (49) 
 Punkt 3 des SPD-Antrages erübrigt sich damit. 
 
Frau Dr. Lotz  bringt den Änderungsantrag zur DS 03/SVV/0774 der Fraktion 
Grüne/B90  ein.  
Es wird vorgeschlagen die Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19) und die Pierre 
de Coubertin-Gesamtschule (39) aufgrund ähnlicher Schulkonzepte zusammen-
zulegen. 
 
Dr. Steinicke lässt den Antrag abstimmen. Er wird abgelehnt. Punkt 4 des Antra-
ges der SPD-Fraktion ist aufgehoben mit dem weiterführenden Beschluss zu 
Punkt 1 des Antrages der PDS-Fraktion. Die Punkte 2 und 3 des Antrages der 
PDS-Fraktion, die Gymnasium 11 und Gesamtschule 21/31 betreffen, sind ver-
tagt. Er lässt  Punkt 4 des Antrages der PDS-Fraktion abstimmen. Die Voltaire-
Gesamtschule (9) und die Gesamtschule Peter-Joseph-Lenné (38) werden ab 
dem Schuljahr 2004/2005 in der 7. Klasse 3-zügig geführt. 
 
Frau Dr. Lotz  bringt einen Ergänzungsantrag zur DS 03/SVV/0774 ein. Er sollte 
als Punkt 10 angefügt werden und ist als Appell an die Landesregierung zu wer-
ten.  
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Herr Bretz stellt den Geschäftsordnungsantrag  den Antrag der CDU-Fraktion 
zum Erhalt des Espengrund-Gymnasiums abzustimmen. Dr. Steinicke  spricht 
gegen den Geschäftsordnungsantrag. Herr Bretz  spricht für den Geschäftsord-
nungsantrag. Abstimmungsergebnis: 3 Stimmen dafür, 5 Stimmen dagegen. Der 
Geschäftsordnungsantrag wird abgelehnt.  Der Antrag der CDU-Fraktion wird 
nicht abgestimmt. 
 
Dr. Steinicke schließt den Tagesordnungspunkt ab. Die Endabstimmung der 
Ausschussmitglieder zur Beschlussvorlage erfolgt während der Fragestunde der 
SVV am 21.01.2004. 
 
Der Tagesordnungspunkt 21.01.2004 fortgesetzt. 
Zu Beginn der Sitzung sind 8 Ausschussmitglieder anwesend. Es wird Beschluss-
fähigkeit festgestellt. 
 
Die Ausschussmitglieder verständigen sich dazu, die Stellungnahmen der Orts-
beiräte  als Feststellungen, nicht als Anträge zu behandeln. 
 
Dr. Steinicke   verliest die Stellungnahmen der Ortsbeiräte zur DS 03/SVV/0774. 
Der Ortsbeirat Neu Fahrland  kritisiert die vorliegende Vorlage und weist darauf 
hin, dass die Aktualisierung der Schülerzahlen zum Stand 15.09.2002 unter Be-
achtung der Ortsteile Neu Fahrland, Fahrland und Marquardt keine Berücksichti-
gung fand. Geschwisterkinder wurden bei zukünftigen Einschulungen auch nicht 
berücksichtigt. 
 
Herr Ofcsarik verweist darauf, dass die im SEP verwendeten Zahlen entspre-
chend dem Schulentwicklungsplan des Landkreises Potsdam-Mittelmark berück-
sichtigt worden sind. Bezüglich von Geschwisterkindern gibt es eine weitestge-
hende Freizügigkeit. So wie die Eltern es wünschen, wird es gehandhabt. 
 
Dr. Steinicke  verliest den Änderungsantrag des Ortsbeirates Golm , der bean-
tragt, dass die SVV vor Beschlussfassung der SEP und der Satzung über die 
Bildung von Schulbezirken die Stadt Werder als Schulträger der Inselschule Töp-
litz anhört und nach den Normativen Benehmen mit dem genannten Schulträger 
herstellt. 
 
Herr Ofcsarik informiert, dass in der Schulkonferenz der Inselschule Töplitz am 
29.10.2002 durch Herrn Weiberlenn die künftige Orientierung zur Schulbezirks-
änderung erläutert wurde. Anhörung und Benehmensherstellung des Schulträ-
gers der Stadt Werder erfolgte am 13.03.2003 im Schulverwaltungsamt Werder. 
Er verweist auf Seite 33 im SEP: „ Gemäß der Vereinbarung zur Eingemeindung 
gibt es Übereinstimmung, dass die Golmer Grundschüler, einschließlich der Ein-
schulungen 2003/2004, die Primarstufe an der Inselschule Töplitz beenden. Es 
wird den Eltern entsprechend dem Brandenburgischen Schulgesetz auch künftig 
freigestellt, wo sie ihr Kind einschulen möchten.“  
Am 16.04.2003 wurde in der 55. Sitzung des Ausschusses für Bildung zu TOP 3 
ein entsprechender Beschluss gefasst, der analog Gegenstand des Eingemein-
dungsvertrages ist. Am 13.01.2004 fand mit dem Schulamt Potsdam-Mittelmark 
zur Benehmensherstellung zum SEP der Landeshauptstadt Potsdam eine Bera-
tung statt.   
 
Dr. Steinicke bittet, die Niederschrift der heutigen Beratung den Ortsberäten zu-
kommen zu lassen. Der Ortsbeirat Marquardt  hat den Oberbürgermeister beauf-
tragt, zu prüfen, ob die ehemalige Grundschule wieder eröffnet werden kann, 
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wenn entsprechend Schüler im OT wohnen. 
 
Herr Ofcsarik  meint dieser Prüfauftrag besteht für alle Schulstandorte durch die 
Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung. Wenn sich Schülerzahlen ändern 
muss der Schulträger entsprechend reagieren. 
 
Dr. Steinicke  schlägt eine Änderung zu Punkt 5 der DS 03/SVV/0774 vor: 
Die Zügigkeiten in Klassenstufe 7 werden entsprechend nachfolgender Tabelle 
    neu festgelegt: 
    (Tabelle wie in der DS 03/SVV/0774, nur folgende Änderung im Schuljahr  
      2004/2005): 
                    Voltaire-Gesamtschule (9)                             3-zügig 
                     Gesamtschule Peter-Joseph-Lenné (38)      3-zügig 
                     Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19)           2-zügig 
                     Marie-Curie-Gesamtschule (49)                    2-zügig 
 
Es folgt eine kurze Diskussion und die Abstimmung: 
(Abstimmungsergebnis: 5/1/2) 
 
Herr Ofcsarik  verweist darauf, dass mit Festlegung dieser Zügigkeit 7-Züge vor-
geschlagen werden. Entsprechend der vorliegenden Schulentwicklungs-planung 
sind die Schüler dafür nicht vorhanden. 
 
Dr. Steinicke  meint, das wird das Anwahlverhalten  zeigen. 
 
Dr. Jeschke  trägt den Änderungsantrag der SPD-Fraktion vor. Zur Kooperativen 
Gesamtschule in Babelsberg bittet er um Ergänzung des PDS-Antrages, dass bei 
Auswertung des Schulversuches bei Bedarf eine erneute Gründung eines Gym-
nasiums in Babelsberg zu prüfen ist.  
 
Dr. Steinicke  schlägt vor, den Änderungsantrag der PDS-Fraktion insgesamt 
abzustimmen. 
 
Herr Gohlke  gibt zu bedenken, dass dann der Antrag der CDU-Fraktion für den 
Erhalt des Espengrund-Gymnasiums hinfällig wäre. Er unterstützt den Antrag der 
CDU-Fraktion. 
 
Dr. Steinicke  meint, der PDS-Antrag wäre der weitergehende Antrag und ver-
weist auf § 18 (6) der  Geschäftsordnung. 
 
Frau Wicklein  ist der Meinung, dass der Ausschuss eine Empfehlung für die 
SVV gibt. Jede Fraktion hat das Recht weitere Anträge einzubringen. 
 
Frau Dr. Lotz unterstützt diese Meinung. Bei Gesamtabstimmung des PDS-
Antrages hätten andere Änderungsanträge keine Chance mehr. 
 
Es folgt die Diskussion zum Schulversuch kooperative Gesamtschule am Stand-
ort der Goethe-Schule. 
 
Dr. Jeschke bittet um Ergänzung des PDS-Antrages durch Punkt 3.6 des SPD-
Antrages. 
 
Es folgt die Abstimmung der Punkte 3 bis 3 c des Antrages der PDS-Fraktion. 
Dazu kommt als Punkt d der Punkt 3.6 des SPD-Antrages. 
(Abstimmungsergebnis: 5/3/0) 
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Dieser Punkt 3 wird bei der folgenden Endabstimmung zu Punkt 2, da sich die 
Ausschussmitglieder einigen, den Punkt 1 des Änderungsantrages nicht abzu-
stimmen. 
 
 
 
 
 
 

 Beschlusstext Sitzung am 13.01.2004: 
Der Ausschuss für Bildung und Sport stimmt folgenden Änderungen und weiteren 
Verfahrensschritten mit der DS 03/SVV/0774 zu: 
 
1. – Änderungsantrag zur DS 03/SVV/0774 -  Fraktion  die Andere 
Der Ausschuss für Bildung und Sport beschließt den Änderungs- 
/Ergänzungsantrag zur DS 03/SVV/0774 – Fraktion Die Andere -Betreff: Pots-
dam-Kolleg mit folgender Änderung: 
Die Stadt übernimmt als zuständiger Schulträger bis spätestens 2007 das derzeit 
in Teltow ansässige Potsdam-Kolleg. Um den Umzug der Schule spätestens bis 
2007 sicherzustellen, prüft die Stadtverwaltung bis September 2004 die Bereit-
stellung eines geeigneten Schulgebäudes, das insbesondere über die nötigen 
Fachkabinette für naturwissenschaftliche Unterrichtsfächer verfügen muss. 
(angenommen) 
 
2. - Geschäftsordnungsantrag Herr Schubert 
Das Verfahren Espengrund-Gymnasium (11),  Goethe-Schule (21/31) wird ver-
tagt. Die Ausschussmitglieder treffen sich während der Fragestunde  der SVV am 
21.01.2004 zur Weiterbehandlung. Frau Fischer übergibt den Ausschussmitglie-
dern vor den Fraktionssitzungen am Montag eine Information zum Gesprächser-
gebnis mit dem Ministerium. 
(angenommen) 
 
3. – Änderungsantrag zur DS 03/SVV/0774 -  SPD-Frak tion 
der zweite Punkt der Beschlussvorlage wird wie folgt formuliert: 
2. Nachfolgende weiterführende Schule nimmt ab Schuljahr 2004/2005 keine 7. 
    Klassen auf und wird geschlossen: 

- Gesamtschule Ernst Haeckel (32) 
(angenommen) 
 
4. – Änderungsantrag zur DS 03/SVV/0774 -  PDS-Frak tion 
4.1 
Folgende Schulen bleiben abweichend vom Entwurf des SEP 2004-2009 erhal-
ten: 
- Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19) bei Wiedereinrichtung der Primarstufe 
  zum frühestmöglichen Zeitpunkt. 
- Marie-Curie-Gesamtschule (49) 
(angenommen) 
 
4.2 
Am Beispiel von Espengrund-Gymnasium (11) und Gesamtschule 21/31 ist die 
Möglichkeit eines kooperativen Modells zur gemeinsamen Führung der gymna-
sialen Oberstufe zwischen einer Gesamtschule und einem Gymnasium durch 
Sachverständige zu prüfen. 
(Beschlussfassung vertagt) 
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4.3 
Wenn das kooperative Modell wie in (2.) beschrieben möglich ist, wird nach Ab-
schluss des Anwahlverfahrens für das Schuljahr 2004/2005 entschieden, ob das 
Espengrund-Gymnasium in einem kooperativen Modell weitergeführt werden 
kann. Es wird sichergestellt, dass die im Schuljahr 2003/2004 dort lernenden 
Schüler  der Sekundarstufe II am Espengrund-Gymnasium in jedem Fall bis 2006 
ihr Abitur ablegen können. 
(Beschlussfassung vertagt) 
 
 
 
4.4 
Die Voltaire-Gesamtschule (9) und die Gesamtschule Peter-Joseph-Lenné (38) 
werden ab dem Schuljahr 2004/2005 in der 7. Klasse 3-zügig geführt. 
(angenommen) 
 
5.-  Änderungsantrag zur DS 03/SVV/0774  -  Fraktio n Grüne/B90 
Zusammenlegung der Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19) und der Pierre de 
Coubertin-Gesamtschule (39) aufgrund ähnlicher Schulkonzepte. 
(abgelehnt) 
 
6.-  Ergänzungsantrag zur DS 03/SVV/0774  -   Fraktio n Grüne/B90 
Angesichts der demografischen Entwicklung der Schülerzahl, die seit dem Schul-
jahr 2003/2004 die Sekundarstufe I erreicht hat, erfolgt nochmals unser Appell an 
die Landesregierung, eine durchgängige Anwendung des unteren Bandbreiten-
wertes für die Klassenbildung in der Sekundarstufe I für Potsdam zuzulassen. 
(angenommen) 
 
Beschlusstext Sitzung am 21.01.2004 
1. Nachfolgende weiterführende Schule nimmt ab Schuljahr 2004/2005 keine 7. 
    Klassen auf und wird im Planungszeitraum geschlossen: 

- Gesamtschule Ernst-Haeckel (32) 
 

2. Die Landeshauptstadt Potsdam beantragt als Schulversuch die Errichtung 
    einer kooperativen Gesamtschule am Standort Goethe-Schule ab Schuljahr 
    2004/2005. 

a) Das Espengrund-Gymnasium und die Goethe-Gesamtschule werden mit 
            Beginn des Schuljahres 2004/2005 zusammengelegt. 

b) Für die Sekundarstufe I wird die 3-Zügigkeit festgelegt. 
Folgende drei Bildungsgänge werden angeboten: 

- Allgemeine Berufsbildungsreife - 1 Zug 
- Fachoberschulreife                    - 1 Zug 
- Allgemeine Hochschulreife        - 1 gymnasialer Zug 

c) Es wird eine gemeinsame gymnasiale Oberstufe gebildet. 
d) Bei der Auswertung des Schulversuches ist bei Bedarf eine erneute 

Gründung eines Gymnasiums in Babelsberg zu prüfen. 
 

3. Die Zügigkeiten in Klassenstufe 7 werden entsprechend nachfolgender Tabelle 
    neu festgelegt: 
    (Tabelle wie in der DS 03/SVV/0774, nur folgende Änderung im Schuljahr  
      2004/2005): 
                    Voltaire-Gesamtschule (9)                             3-zügig 
                     Gesamtschule Peter-Joseph-Lenné (38)      3-zügig 
                     Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19)           2-zügig 
                     Marie-Curie-Gesamtschule (49)                    2-zügig 
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4. Punkt 6 der DS 03/SVV/0774 „Die Zügigkeiten in Klassenstufe 11 werden  
    entsprechend nachfolgender Tabelle neu festgelegt.“ entfällt. 
 
5. Die Verwaltung wird mit der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes  
    beauftragt. 
 
6. Aus der Fortschreibung resultierende Einzelmaßnahmen sind der Stadtver-  
    ordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
7. Der Schulentwicklungsplan 1999-2005, DS Nr. 99/0783/1 wird außer Kraft  
    gesetzt. 
 
8. Angesichts der demografischen Entwicklung der Schülerzahl, die seit dem  
    Schuljahr 2003/2004 die Sekundarstufe I erreicht hat, erfolgt nochmals unser  
    Appell an die Landesregierung, eine durchgängige Anwendung des unteren  
    Bandbreitenwertes für die Klassenbildung in der Sekundarstufe I für Potsdam  
    zuzulassen. 
 
 

 Abstimmungsergebnis Sitzung am 13.01.2004: 
zur DS 03/SVV/0774 mit nachfolgenden Änderungen:  
Zustimmung:       
Ablehnung:          
Enthaltung:          
 
Abstimmungsergebnis zum Änderungsantrag -  Fraktion die Andere 
Zu  1.: 
Änderungs- /Ergänzungsantrag zur DS 03/SVV/0774 – Fraktion Die Andere 
Betreff: Potsdam-Kolleg 
Zustimmung:      8 
Ablehnung:         0 
Enthaltung:         0 
 
Abstimmungsergebnis zum  Geschäftsordnungsantrag – Herr Schubert 
Zu 2.: 
Zustimmung:      6 
Ablehnung:         3 
Enthaltung:         0 
 
Abstimmungsergebnis zum Änderungsantrag -  SPD-Frakt ion  
Zu 3 
Zustimmung:      8 
Ablehnung:         0 
Enthaltung:         1 
 
Abstimmungsergebnis zum Änderungsantrag -  PDS-Frakt ion  
Zu 4.1 
Zustimmung:      5 
Ablehnung:         0 
Enthaltung:         4 
 
Zu 4.2 und 4.3  
Vertagung (siehe Beschlusstext zu 2.) 
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Zu 4.4 
Zustimmung:      7 
Ablehnung:         0 
Enthaltung:         2 
 
Abstimmungsergebnis zum Änderungsantrag -  Fraktion Grüne/B90  
Zu 5 
Zustimmung:      4 
Ablehnung:         5 
Enthaltung:         0                       Antrag ist abgelehnt 
 
Abstimmungsergebnis zum Ergänzungsantrag -  Fraktion Grüne/B90  
Zu 6 
Zustimmung:      9                        einstimmig 
 
 
 
Abstimmungsergebnis Sitzung am 21.01.2004: 
Zu 2 bis 2 d  
Zustimmung:      5 
Ablehnung:         3 
Enthaltung:         0 
 
Zu 3  
Zustimmung:      5 
Ablehnung:         1 
Enthaltung:       2 
 
 
 

 Oberbürgermeister, FB Schule und Sport 
zu 4.2 Satzung über die Bildung von Schulbezirken der Landeshauptstadt Pots-

dam 
Vorlage: 03/SVV/0773 

 Herr Ofcsarik bringt die Vorlage ein. Die Schulbezirke bleiben in ihren bisherigen 
Grenzen bestehen. Alle Schulbezirke werden deckungsgleich erklärt. Durch die 
Festlegung der Zügigkeit gibt es  für die Schulen keine Verschlechterung. 
 
Dr. Jeschke verweist auf einen Brief der Schulkonferenz der Inselschule Töplitz 
in dem die Beibehaltung des gemeinsamen Schulbezirkes Golm-Töplitz gefordert 
wird.  
 
Herr Ofcsarik verweist auf, den Beschluss des Ausschusses für Bildung und 
Sport in der 55. Sitzung vom 16.04.2003 zu TOP 3. 
 
Der Tagesordnungspunkt wird in der Sitzung am 21.01.2004 fortgesetzt. 
 
Dr. Steinicke liest die Stellungnahmen der Ortsbeiräte zur DS 03/SVV/0773 vor. 
 
Der Ortsbeirat Uetz-Paaren stimmt der Vorlage zu. Es ist aber abzusichern, 
dass eine direkte Busverbindung von Uetz-Paaren nach Fahrland mit der not-
wendigen Einsatzfrequenz Bestand hat. 
 
Herr Ofcsarik informiert, dass nach Aussage von Frau Kofer, Beteiligungssteue-
rung, gemäß Fahrplan Havelbus morgens eine Direktverbindung 6.56 Uhr ab 
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Uetz mit Ankunft an der Schule Fahrland 7.15 Uhr. Die Rückfahrt ab Schule wird 
mit drei Fahrten – 11.20 Uhr, 13.35 Uhr. 15.35 Uhr- organisiert. Nach Einschät-
zung der Havelbusgesellschaft sind keine zusätzlichen Fahrten erforderlich. Mit 
diesem Angebot kann der Schülerverkehr ordnungsgemäß abgewickelt werden. 
 
Der Ortsbeirat Fahrland wünscht die korrekte Namensgebung der Schule Fahr-
land. Bis zum Schuljahr 2004/05 muss durch die Stadt Potsdam sichergestellt 
sein, dass die Regenbogenschule Fahrland auch für die Schüler aus Uetz-Paaren 
und Marquardt problemlos mit dem ÖPNV erreicht werden kann. 
 
Herr Ofcsarik  verweist auf vorgenannte Stellungnahme zum ÖPNV. Der Schul-
namen wird mit der Veröffentlichung der Satzung im Amtsblatt der Landeshaupt-
stadt Potsdam  korrigiert. 
 
Der Ortsbeirat Golm  stellt den Änderungsantrag, den Ortsteil als Überschnei-
dungsgebiet des Grundschulbereiches (2) und dem heutigen Bereich der Insel-
schule Töplitz zu definieren . 
 
Herr Ofcsarik  verweist auf seine Ausführungen zur Stellungnahme des Ortsteiles 
Golm zur DS 03/SVV/0774, siehe Seite 2 zu TOP 2.1. 
 
Frau Lehmann informiert, dass Herr Horbach vom Potsdam Kolleg einen um-
fangreichen Nachweis erbracht hat, warum das Kolleg nicht in die Große Stadt-
schule ziehen kann. 
 
Herr Ofcsarik  erinnert daran, das es einen Prüfauftrag bis September 2004 gibt. 
 
 
 

 Beschlusstext: 
Der Ausschuss für Bildung und Sport stimmt der DS 03/SVV/0773 in der vorlie-
genden Fassung zu. 
 
Die Einwände der Ortsbeiräte  zur DS 03/SVV/0773  Uetz-Paaren, Fahrland und Golm 
sind durch Verwaltungshandeln  erledigt. 
 

 Abstimmungsergebnis zur DS 03/SVV/0773:  
Zustimmung: 8 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 1 
 
Abstimmungsergebnis zu den Stellungnahmen der Ortsbe iräte:  
7 Stimmen dafür 
 

 Oberbürgermeister, FB Schule und Sport 
zu 4.3 Zweite Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der Städtischen Musik-

schule der Landeshauptstadt Potsdam 
Vorlage: 03/SVV/0834 

 Frau Fischer  informiert, dass sich der Hauptausschuss darüber diskutiert, die 
Ausschusszuständigkeit anders zu strukturieren. Vorschlag der Verwaltung wäre, 
die Musikschule künftig in den Ausschuss für Bildung und Sport zu integrieren. 
 
Beschluss: 
Der Ausschuss für Bildung und Sport folgt dem Anliegen der Verwaltung und wird 
Belange der Musikschule künftig in diesem Ausschuss behandeln. 
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Abstimmung:  Zustimmung: 9 einstimmig 
 
Prof. Dr. Thiel erläutert die Beschlussvorlage und verweist auf die besondere 
Situation, dass die Gebührenerhöhung notwendig wird, weil im Jahr 2003 eine 
unerwartete Kürzung des Landeszuschusses um 52 TEuro  erfolgte. Er informiert 
über sich ergebende Konsequenzen für das Kollegium. Ermäßigungen gelten 
nach wie vor. Eltern wurden im Vorfeld durch einen Elternbrief informiert. In be-
sonderen Härtefällen kann die Musikschule agieren, was auch praktiziert wird. Im 
bundesweiten Städtevergleich liegen die Gebühren im oberen Drittel. 
 
 

 Beschlusstext:  
Der Ausschuss für Bildung und Sport stimmt der DS 03/SVV/0834 in der vorlie-
genden Fassung zu. 
 

 Abstimmungsergebnis:  
Zustimmung: 8 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 1 
 

 Oberbürgermeister, Musikschule 
zu 4.4 Satzung über die Erstattung von Schülerfahrtko sten für Schülerinnen und 

Schüler sowie die Schülerbeförderung von behinderte n Schülerinnen und 
Schülern der Landeshauptstadt Potsdam 
Vorlage: 03/SVV/0837 

 Herr Ofcsarik  erläutert die Vorlage. Ausgangspunkt ist das Gesetz zur Entlas-
tung der Kommunen von pflichtigen Aufgaben. Kreisfreie Städte können die 
Fahrkosten durch Satzung regeln. Den Landkreisen und kreisfreien Städten wer-
den mit diesem Gesetz auch die Fahrtkostenerstattung beim Besuch von Ersatz-
schulen übertragen.  
Veränderungen gegenüber der bisherigen Satzung: 

- das Schülerticket AB/BC wird künftig durch Eltern/Schüler zu tragen sein, 
monatlich 23,20 Euro. Für das Ticket ABC wird der Anteil über 23,50 Euro 
erstattet 

- für Geringverdienende mit Anspruch auf Rundfunkgebührenermäßigung , 
Leistungen nach dem BSHG oder dem Asylbewerbergesetz erfolgt volle 
Erstattung 

- Azubi´s, die eine Ausbildungsvergütung erhalten wird keine Erstattung 
gewährt 

- Schüler der Bildungsgänge der Abendschule, des Kollegs und der einjäh-
rigen Fachoberschule erhalten keine Fahrtkostenerstattung, da die Be-
rufsschulpflicht bereits erfüllt ist und schon einmal Anspruch auf Erstat-
tung bestanden hat 

- Für Schüler/innen an OSZ ohne Ausbildungsvergütung besteht Erstat-
tungsanspruch über den Eigenanteil (23,50 Euro) bis zu einer Höhe von 
60,00 Euro monatlich. 

- Regelungen für Heimfahrten am Wochenende: Primarstufe u. Sek I wö-
chentlich, Sek II 14-tägig 

- Behindertenfahrdienst, keine Änderungen, kein Eigenanteil. 
Auf Seite 3 des Satzungstextes  unter § 3 (2) muss als letztes Wort monatlich 
ergänzt werden. Er verweist darauf, dass der Sozialausschuss der Satzung mit 5 
Stimmen dafür und 3 Enthaltungen zugestimmt hat. Herr Ofcsarik beantwortet die 
Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
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 Beschlusstext:  
Der Ausschuss für Bildung und Sport stimmt der DS 03/SVV/0837 mit folgender 
Änderung  zu: 
Auf Seite 3 des Satzungstextes unter § 3 (2) ist als letztes Wort des Satzes mo-
natlich  zu ergänzen. Weiterhin verändert sich § 7 In-Kraft-Treten, Außer-Kraft 
Treten. 
 
 

 Abstimmungsergebnis:  
Zustimmung: 5 
Ablehnung: 2 
Enthaltung: 2 
 

 Oberbürgermeister,FB Schule und Sport 
zu 4.5 Schließung der Gesamtschule Ernst Haeckel (32 ) 

Vorlage: 03/SVV/0827 
 Herr Ofcsarik  erläutert die Situation, die zur Schulschließung führt. Der Schlie-

ßungsvorschlag erfolgt in Übereinstimmung zwischen Schulträger und Staatli-
chem Schulamt. Da die Entscheidung zur Rosa-Luxemburg-Gesamtschule noch 
aussteht  kann der Beschluss zur Gesamtschule Ernst Haeckel noch nicht getrof-
fen werden. 
 
 
Die Ausschussmitglieder verständigen sich zu folgend er Verfahrensweise: 
Der Tagesordnungspunkt wird in der Sitzung am 13. 01.2004 fortgesetzt 
 
Die Sitzung wird am 13.01.2004 fortgesetzt. Beschlussfähigkeit wurde festge-
stellt. 
 
Dr. Jeschke  bringt einen Änderungsantrag der SPD-Fraktion zur DS 
03/SVV/0827 ein und verweist auf den Beschluss der Schulkonferenz, der fordert, 
dass die Schüler an anderen Schulen der Stadt weiterbeschult werden können. 
Herr Bogel-Meyhöfer  verweist darauf, dass Eltern selbst eine Schule suchen 
können; wenn Kapazität vorhanden ist können die Schüler dort aufgenommen 
werden. Nach seinen Informationen haben die Eltern bisher keinen Schulplatz 
gefunden. Sicherheit für die Aufnahme der Schüler wäre die Erweiterung der Zü-
gigkeit an einer Schule. Der Vorschlag war die Gesamtschule 19. 
 
Herr Ofcsarik  ergänzt, dass man die Eltern bei der Suche einer Schule nicht 
allein lassen könne. Andere Schulen haben keine Aufnahmekapazität. Er schlägt 
vor, Punkt 2 nicht wie vorgeschlagen zu streichen, sondern mit dem von Herrn 
Jeschke gemachten Vorschlag zu erweitern. 
 
Frau Fischer  unterstützt die Ausführung von Herrn Ofcsarik. 
 
Die Ausschussmitglieder verständigen sich dazu, Punkt 2 der Beschlussvorlage 
so zu belassen und den eingebrachten Änderungsantrag entsprechend abzu-
wandeln. 
 
 

 Beschlusstext: 
1. Änderungsantrag der SPD-Fraktion zur DS 03/SVV/0 827 
Punkt 2 der DS ist wie folgt zu ändern: 

2. Schülerinnen und Schüler der verbleibenden Klassen können ab Schul-
jahr 2004/2005 an der Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19)  bzw.  an an-
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deren Gesamtschulen der Stadt weiterbeschult werden. 
 
2. Beschluss zur DS 03/SVV/0827 
Der Ausschuss für Bildung und Sport stimmt der DS 03/SVV/0827 mit folgender 
Änderung zu: 

1. Die Gesamtschule Ernst Haeckel (32) wird mit Beendigung des Schuljah-
res 2003/2004 geschlossen. 

2. Schülerinnen und Schüler der verbleibenden Klassen können ab Schul-
jahr 2004/2005 an der Rosa-Luxemburg-Gesamtschule (19)  bzw.  an an-
deren Gesamtschulen der Stadt weiterbeschult werden. 

 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Abstimmung Änderungsantrag zur DS 03/SVV/0827 -  SP D-Fraktion  
Zustimmung:      7 
Ablehnung:         0 
Enthaltung:         2                       
 
Abstimmung der DS 03/SVV/0827 
Zustimmung:      8 
Ablehnung:         0 
Enthaltung:       1            
 

 Oberbürgermeister, FB Schule und Sport 
zu 5 Anliegen des Leibniz-Gymnasiums (Finanzierungsm odelle zur Sanierung 

der Sternschulen) 
 Herr Borowietz , Schulleiter, hat sich mit einem Brief an den Ausschuss gewand. 

Er ist froh über den Beschluss der SVV zur Sanierung „Campus Stern“, sein Be-
mühen, dass sich die Verwaltung zur Finanzierung äußert, hatte bisher keinen 
Erfolg. So haben sich Vertreter der Schule Gedanken gemacht, wie der Be-
schluss der SVV umgesetzt werden könnte. 
 
Herr Jacob, Mitarbeiter der Initiative „Campus Stern“ hat einen Wettbewerb initi-
iert und diesen mit Unterstützung der Fachhochschule Potsdam ausgelobt. Er 
bittet die  Ausschussmitglieder um Unterstützung der Umsetzung des Beschlus-
ses der SVV und lädt  sie zur Präsentation der Wettbewerbsergebnisse am 
28.01.2004 in das Leibniz-Gymnasium ein. Für die Vorstellung von Finanzie-
rungsmodellen steht er gern zur Verfügung. 
 
Dr. Steinicke dankt für die Informationen. 
 
 

 Beschlusstext: 
Der Ausschuss für Bildung und Sport nimmt die Informationen zur Kenntnis. 
 

 Abstimmungsergebnis:  
 

  
zu 6 Kenntnisnahme zu über- und außerplanmäßigen Ausg aben:  01.01.2003 bis 

30.11.2003  
Vorlage: 03/SVV/0898 

 Frau Firscher  informiert zur Mitteilungsvorlage und antwortet auf Anfragen. 
 
 

 Beschlusstext:  
Der Ausschuss für Bildung und Sport nimmt die DS 03/SVV/0898 zur Kenntnis. 
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 Abstimmungsergebnis:  

Keine Gegenstimmen 
 

 Oberbürgermeister, GB 2 
zu 7 Sonstiges 
 Die Ausschussmitglieder verständigen sich zum Entwurf des Sitzungskalenders 

2004. es gibt keine Änderungswünsche. 
 
Dr. Steinicke  erklärt, dass die Notwendigkeit besteht, nach Ausscheiden von 
Frau Göttel ein neues Mitglied des Ausschusses  für die Steuergruppe „Koopera-
tion Schule-Jugendhilfe“ zu benennen. Die nächste Sitzung ist am 24.02.2004 um 
14.00 Uhr. Vorgeschlagen wird Frau Drohla. Möchte sich in der Sitzung am 
13.01.2004 entscheiden. 
 
Frau Fischer  gibt bekannt, dass ein Vorsitzender für den Regionalen Weiterbil-
dungsbeirat zu wählen ist. Die Wahl ist am 20.02.2004. Es  finden 4 Sitzungen im 
Jahr statt. Sie schlägt Dr. Jeschke vor. Er wird sich in der Sitzung am 13.01.2004 
positionieren.  
 
Der Tagesordnungspunkt wird in der Sitzung am 13.01.2004 fortgesetzt. 
 
Dr. Steinicke  verweist darauf, dass er zu einer außerordentlichen Sitzung einge-
laden hat. Der konkrete Terminvorschlag von Herrn Bretz war einmütig akzeptiert 
worden.  Die Leiterin des Büros der SVV hat darauf aufmerksam gemacht, dass 
es sich gemäß Geschäftsordnung nur um eine Fortsetzung der 1. Sitzung han-
deln und für diese Sitzung kein Sitzungsgeld gezahlt werden kann. Nach seiner 
Meinung wäre die Einberufung einer außerordentlichen Sitzung zur Abwehrung 
eines erheblichen Nachteils möglich. Er möchte durch Beschluss bekräftigen las-
sen wer für eine außerordentliche Sitzung ist. 
Abstimmungsergebnis: 2/3/4     
Damit hat die Sitzung den Status einer Fortführung. 
 
Frau Drohla erklärt ihre Bereitschaft, als Mitglied des Ausschusses für Bildung 
und Sport in der Steuergruppe „Kooperation Schule-Jugendhilfe“ mitzuarbeiten. 
 
Dr. Jeschke möchte den Vorsitz des Regionalen Weiterbildungsbeirates aus 
beruflichen Gründen nicht übernehmen. Die Sitzungstermine sind mit seiner Ar-
beitszeit nicht vereinbar.  
 
Frau Klotz  fragt nach, ob eingesparte Mittel aus Schulschließungen für Schulso-
zialarbeit, möglicherweise für Personalkosten von Schulsozialarbeitern eingesetzt 
werden könnten. 
 
Herr Ofcsarik  meint, dass an den Potsdamer Schulen weitere Sozialarbeiter 
dringend benötigt werden. Die Finanzierung über Personalkosten ist möglich, wie 
auch in anderen Städten Brandenburgs praktiziert, müsse sich aber der Haus-
haltssituation anpassen und wäre im Zusammenhang mit der Haushaltsaufstel-
lung zu diskutieren. 
 
Herr Bretz  verweist darauf, dass Schulsozialarbeit ein häufiges Thema im Ju-
gendhilfeausschuss sei. Man sollte sich in einer der nächsten Ausschusssitzun-
gen mit diesem Thema beschäftigen. 
 

 Beschlusstext:  
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Der Ausschuss für Bildung und Sport nimmt den Entwurf des Sitzungskalenders 
2004 zur Kenntnis. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Keine Gegenstimmen 
 

  
 
 
 


